
Gleichstellungsbeauftragte Vera Konieczka und ihre Mitar-
beiterin Gisela Deelmann präsentierten das Programm der
Dorstener Frauenkulturtage. RN-Foto Kl

Doch Dorstens Gleichstel-
lungsbeauftragte Vera Ko-
nieczka hat es geschafft, die
finanziellen Klippen zu um-
schiffen. „Die Eröffnungsver-
anstaltung mit der Musik-
und Comedy Maria Vollmer
ist bis auf eine Handvoll Kar-
ten ausverkauft“, kündigte sie
bei der Programmvorstellung
an. Und das bedeutet: „Mit
den Einnahmen habe ich die
Fix- und Druckkosten für mei-
ne Aufwendungen gedeckt.“

Ihre Einsparungen hat sie
auf zwei Schultern verteilen
müssen: „Ich selbst verzichte
auf die Ausstellung, die ich in
den Vorjahren schon mal or-
ganisiert hatte“, erzählt sie.
„Und kleinere teilnehmende
Organisationen, die ich in der
Vergangenheit unterstützt
habe, müssen leider leer aus-
gehen.“ Heißt: Jeder Verein,
jede Einrichtung muss für sei-
ne Programmpunkte finan-
ziell selbst aufkommen.

Das hat aber nicht zu Einbu-
ßen im Programmangebot ge-
führt, ganz im Gegenteil. „Mit
17 Gruppen und 20 Beiträgen
sind es sogar mehr gewor-
den“, freut sie sich über die
weibliche Solidaritätswelle.
Neu dabei ist Dorstener Le-

benshilfe, die im Forum
der VHS Texte und Theater
mit und von geistige behin-
derten Frauen aufführt.
Erstmalig beteiligt sich der
Verein „mamazone – Frau-
en und Forschung gegen
Brustkrebs“ mit einem Ge-
sundheitstag im Evangeli-
schen Gemeindezentrum
am Südwall. Und Premiere
feiert auch der Baumhaus-
Verein mit einem Literatur-
abend „Die Frau und das
Buch“.

Vokalensemble
Mit dem Frauen-Vokalen-
semble „Storytellers“ aus
Marl, das im VHS-Forum
auftritt, ist es sogar gelun-
gen, einen zweiten musika-
lischen Beitrag zu präsen-
tieren. Ansonsten gibt es
wieder Referate, Info-Ver-
anstaltungen, Kreativ-
Workshops, Filme, Semi-
nare und so weiter. Übri-
gens: Die Dorstener politi-
schen Parteien, die die Kür-
zung des Zuschusses im
Rat abgesegnet, haben sich
in diesem Jahr nicht am
Programm beteiligt.

Ansonsten erklärt Vera
Konieczka zu dem Einspa-
rungs-Beschluss: „Ich habe
mich immer ein wenig da-
rüber geärgert, dass ich die
Einnahmen früher nicht
verrechnen durfte. Die Zu-
schüsse wären sonst viel
geringer ausgefallen.“ MK
.................................................
Das komplette Programm folgt
in einer unserer kommenden
Ausgaben.

DORSTEN. Diesmal geht es ge-
mäß dem Motto bei den Dors-
tener Frauenkulturtagen im
März um „Lebensformen im
Wandel“ – und einem Wandel
hat sich in diesem Jahr auch
die Veranstaltungsreihe unter-
zogen: Erstmalig muss sie oh-
ne städtischen Zuschuss aus-
kommen.
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Weniger
Geld, mehr
Programm

DORSTEN. Die Pianistin Alina
Kabanova und der Cellist Fjo-
dor Elesin gastieren am Sonn-
tag, 3. März, 17 Uhr im Bil-
dungszentrum Maria Linden-
hof. Spätestens seit ihrem De-
büt in der New Yorker Carne-
gie Hall 2008 zählt dieses
Duo zur internationalen Klas-
se und wird von der Presse
und vom Publikum gleicher-
maßen gefeiert. Für seine au-
ßerordentliche Qualität er-
hielt das ukrainisch-russische
Künstlerpaar zahlreiche na-
tionale und internationale
Preise und Auszeichnungen.
Aufgrund seiner künstleri-
schen Ausdruckskraft und
einzigartigen Ausstrahlung
wurde es zu zahlreichen Gast-
spielen im In- und Ausland
eingeladen. Auf ihrem Pro-
gramm stehen die fünf Sona-
ten für Cello und Klavier von

Ludwig van Beethoven. Die
Werke sind in relativ wei-
ten Intervallen während
seiner schöpferischen Jah-
re entstanden und bieten
somit einen umfassenden
Überblick über seinen Wer-
degang und sein Konzept
der Duo-Sonate. Über die-
ses Programm in der Inter-
pretation von Alina Kaba-
nova und Fjodor Elesin
schrieb die Badische Zei-
tung begeistert: „Interpre-
tation, die vom Hocker
reißt!“ Das Kulturbüro
führt das Konzert mit fi-
nanzieller Unterstützung
des Kultursekretariates Gü-
tersloh NW durch. Karten
zum Preis von 15 Euro, er-
mäßigt 10 Euro gibt es im
Kulturbüro, Bildungszen-
trum Maria Lindenhof,
Raum 219, Tel. 66 40 52.

Außerordentliches
Künstlerpaar

Alina Kabanova und Fjodor Elesin
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DORSTEN. Fünf Bands aus
Dorsten, dem Münsterland
und dem Ruhrgebiet machen
bei einem kleinen Festival ge-
meinsame Sache, um ihren
Musikstil der Öffentlichkeit
zu präsentieren. Und so ge-
schieht es, dass der Treff-
punkt Altstadt unter dem Pro-
jekt-Namen „Progtopus“ zu
seinem ersten „Progressive
Metal“-Abend einladen kann.

Fünf Euro kostet der Ein-
tritt, Termin ist Samstag
nächster Woche (23.2.), Ein-
lass ab 19 Uhr.

Folgende Bands sind dabei:
› „Summon“: Im Juni 2011

wurde das von Henk Ver-
wohlt gegründete Soloprojekt
Summon zu einer kompletten
Band mit Britta Humberg
(Bass) und Thomas Mrosek
(Saxophon). Summon orien-
tieren sich am Progressive
Rock der 1970er-Jahre. Bei
ihrem Auftritt in Dorsten wer-
den die Münsteraner durch
den Sänger Sven Cornelisen,
der einigen Dorstenern noch
durch seine Band Rasputin
ein Begriff sein dürfte, kom-
plettiert.
› „Giant Hedgehog“: Im Jahr
2009 wurde die Progressive
Rock-Band aus Münster ge-

gründet. Irgendwo zwischen
Opeth, Kayo Dot, Gentle Gi-
ant und King Crimson entwi-
ckeln die vier Musiker hypno-
tisch-sphärische Parts mit jaz-
zigen Harmonien, die sie nur
allzu gerne metallisch-wüst
zerstören, um aus den übrig
gebliebenen Fragmenten et-
was Neues zusammen zu fü-
gen.
› „Ysma“: Auch dies ist eine
instrumentale Progressive
Rock-Band aus Münster. Seit
2009 verbindet das Quartett
atmosphärische Elemente mit
Einflüssen aus dem Progressi-
ve Rock/Metal, so dass neben

„krummen“ Songteilen zum
Zweimal-Hinhören die Stim-
mung der Stücke stets im Vor-
dergrund bleibt.

Stilvoller Rock
› Odyssey kommen aus Dors-
ten und Umgebung: Philipp
Schultz (Drums), Raoul
Schulz (Gitarre & Bass) und
Nico Knüfken (Gesang, Kla-
vier, Synths, Gitarre) nehmen
ihre Inspirationen von Bands
wie Muse, Foals, Bosnian
Rainbows, Ben Howard, God
Is An Astronaut und Kompo-
nisten wie Chopin, Beetho-
ven, Gustav Holst und Philip

Glass.
› Last but not least tritt die
Band „Tachykardia“ auf. Der
Bandname bezieht sich auf
die medizinische Bezeich-
nung für das Herzrasen.
Christine Zienc (Gesang),
Tim Grotjohann (Gitarre),
Bastian Bührig (Gitarre),
Benjamin Königshofen (Bass)
und Sebastian Kress (Drums)
spielen ausschließlich Eigen-
kompositionen als durch-
dachte und vielschichtige
Kunstwerke. Stilvoller Rock
und harte Metal-Riffs vermi-
schen sich spielerisch mit
komplexen Clean-Parts. MK

Fünf Bands kommen im Treffpunkt Altstadt zum ersten „Progtopus“-Festival zusammen
Bühne frei für progressive Metal-Klänge

Diese vier von fünf Bands werden im Treffpunkt Altstadt am 23. Februar spielen: (v.li.oben im Uhrzeigersinn): Ysma, Giant Hedgehog, Tachycardia, Odyssey Band.Das
Programm hängt an allen strategisch wichtigen Punkten Dorstens als Einladung aus. Foto (5) privat

DORSTEN. Anlässlich des Kul-
turhauptstadtjahres
Ruhr.2010 hatte der Dorste-
ner Flötist Thomas Döller die
Idee, ein Projekt unter dem
Namen „Wie klingt Kohle?“
zu präsentieren. Dafür kombi-
nierte er für seine Instrumen-
te aus Kohle gefertigte Mund-
stücke mit Rohren aus Titan,
Messing oder Silber. Nun ist
eine CD herausgekommen,
die dokumentiert, wie diese
Kohle klingt.

Gemeinsam
mit seinem
Duo-Partner
Jürgen
Schwalk (Gi-
tarre) hat der
Musiker den
Tonträger im eigenen Studio
aufgenommen. „Carbon“
heißt er und damit wie das
chemische Element Kohlen-
stoff. Das „schwarze Gold“ ist
dabei in zweierlei Hinsicht
künstlerisch verarbeitet wor-
den: Nicht nur als Material
für die Flöten-Mundstücke,
zum anderen für das Cover-
Artwork. „Ich habe den Koh-
lenstaub, der bei den bei den
Arbeiten als Restmaterial üb-
rig blieb, gesammelt“, erklärt
Thomas Döller. „Daraus habe
ich den Carbon-Schriftzug ge-
formt.“

„Carbon“ heißt denn auch
das mit 10:34 min längste
Stück auf der CD, dessen we-
sentliche Elemente ostinate,
sich wiederholende Bass-Fi-
guren sind. Zu den ersten
„Kohle-Stücken“ aus dem Kul-

turhauptstadtjahr gesellen
sich neue Kompositionen: Un-
ter anderem „Funky“, mit ei-
nem schönen Bass-Groove,
„Machine“, in dem perkussive
Schläge mit einem Kohlestück
auf das Titanrohr zu hören
sind oder „San Miguel“, das
Komponist Jürgen Schwalb
nach einem Stadtteil von San-
tiago de Chile benannt hat.

„In den letzten beiden Jahre
haben wir viel experimen-
tiert“, so Thomas Döller. „Un-
sere musikalische Reise mit
dem Klang der Kohle ist je-
denfalls noch lange nicht be-
endet.“ Indiz dafür ist, dass
Döller/Schwalk das Carbon-
Projekt jetzt gleichberechtigt
neben ihrem eigentlichen
„Duo Alexandre Tansmann“
laufen lassen.

Auftritt in Kirchhellen
Das Projekt hat dem Duo je-
denfalls ganz neue Auftritts-
möglichkeiten eröffnet. Be-
vorstehende Gigs in der Hen-
richshütte in Hattingen ste-
hen neben einer Tournee
durch Bayern und am Mitt-
woch, 27. Februar, treten die
beiden Musiker um 19.30 Uhr
im Hof Jünger im Kirchhellen
auf. Dort präsentieren die
Musiker, die in Dorsten zu-
letzt bei den Feierlichkeiten
zum 100. Geburtstag der
Dampfmaschine zu sehen und
zu hören waren, neben Eigen-
kompositionen auch Stücke
der zeitgenössischen Kompo-
nisten Schlosberg und Puy-
ol. MK

Kohle klingt
nun auch auf der

CD „Carbon“
Duo Thomas Döller / Jürgen Schwalk
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